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Schweizer Landwirtschaft ohne Grenzschutz?!

Das 15. Möschberg-Gespräch vom 14./15. Januar 2008 im Seminar- und Kulturhotel Mösch-

berg ob Grosshöchstetten ist ein Seminar über Sinn und /oder Sinnlosigkeit von Grenzschutz
für die Landwirtschaft; über Gestaltungsräume für eine Landwirtschaft ohne Grenzschutz;
über Grenzschutzinstrumente und deren Auswirkungen auf Landwirtschaftsbetriebe und

Konsumentenpreise; über eine biologische, standortgerechte, sozialverträgliche und

Ressourcen schonende Landwirtschaft, die sich ohne Grenzschutz in Zukunft behaupten
muss. Hier die wichtigsten Programmpunkte:

Montag, 14. Januar

10 Uhr: Bestehende

Grenzschutzmassnahmen

Für Rohstoffe und verarbeitete

Produkte: Ackerkulturen,
Gemüse, Obst, Produkte aus der

Tierhaltung. Auswirkungen auf die

Schweizer Landwirtschaft, aufdie

Konsumentenpreise, auf den

Einkaufstourismus.

Referent:NikIausNeuenschwan-

der, Bundesamt für Landwirtschaft,

Diskussion und Bearbeitung

im Plenum.

13.30 Uhr: Gestaltungsräume
ohne Grenzschutz

Welche Gestaltungsräume bleiben

für die Schweizer (Bio)-Bauern
und (Bio)-Bäuerinnen, wenn der

Grenzschutz wegfällt.
Gibt es nur die bekannten Nischen-

produktion und die Produktion

von Produkten mit hoher

Wertschöpfung?

Wie sähe eine solche Landwirtschaft

aus (Vergleich mit dem

Ausland), die sich auf diese

Produkte fokussiert?

Welche Schlussfolgerungen ergeben

sich für Einzelbetriebe, für
Produzenten- oder

Betriebsgemeinschaften, für den Verband

Bio Suisse?

Referent: Matthias Stolze,

Fachgruppenleiter Sozioökonomie,

FiBL; Diskussion und Bearbeitung

im Plenum.

19 Uhr: Nutzen und/oder
Schaden // Sinn und/oder
Sinnlosigkeit des
Grenzschutzes für die schweizerische

Landwirtschaft

Referent: Udo Hermannstorfer,
Unternehmensberater;
Diskussion/Bearbeitung im Plenum.

Dienstag, 15. Januar

8.30 Uhr: Das System
Biolandbau unter dem Einfluss
des freien Marktes
Welche Betriebssysteme müssen

wir anstreben? Welche Werte

(soziale, kulturelle) gehen verloren;

wo entstehen neue Werte?

Referent: Markus Arbenz,
Geschäftsleiter Bio Suisse;
Diskussion und Bearbeitung im
Plenum

10 Uhr: Gruppenarbeit
Welche Strategie wählen? Chancen

und Risken für den Einzelbetrieb,

für Produzenten-/Vermark-

tungsgemeinschaften, für regionale

Projekte, für den Verband Bio
Suisse.

Nach Mittagessen bis 16 Uhr

Präsentation der Resultate und

Schlussrunde mit Thesen zu den

Ergebnissen der Gruppenarbeiten.

SUISSE Schweiz

Die Platzzahl ist beschränkt.

Anmeldung bis spätestens
Anfang Januar 2008 per E-Mail

oder Fax an Geschäftsstelle
Bioforum Schweiz, Wellberg,
6130 Willisau,
Telefon/Fax 04197102 88,
info@bioforumschweiz.ch.

Alle Informationen im Detail

zum Herunterladen finden Sie

auf www.bioforumschweiz.ch.
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